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Vorwort

Die „Arbeitszeitlandschaft“ in Krankenhäusern, Pflege- und Betreuungseinrichtun-
gen befindet sich im Umbruch. Die traditionellen Eckpfeiler der Arbeits(zeit)orga-
nisation dieser Einrichtungen sind durch ein starres Regeldienstschema mit fester
Arbeitszeit Montag-Freitag einerseits und langen Bereitschaftsdiensten als „Auf-
fangbecken“ für Notfälle und unerledigte Aufgaben andererseits gekennzeichnet.
Diese Struktur wird heutzutage weder den juristischen noch den organisatorischen
Anforderungen gerecht: Denn spätestens mit der rechtlichen Neubewertung des Be-
reitschaftsdienstes als Arbeits(schutz)zeit tritt die Frage der Zulässigkeit und Sinn-
haftigkeit (über)langer Dienste auf die Tagesordnung. Darüber hinaus verstärkt die
Einführung marktwirtschaftlicher Anreizstrukturen im Gesundheits- und Betreu-
ungsbereich den Druck auf einen bedarfsgerechten Einsatz des Kostenfaktors Ar-
beitszeit – und damit auch auf eine stärkere Flexibilisierung der Arbeitszeit.

Mit dem vorliegenden Buch wollen die Autoren einen Überblick sowohl über die
rechtlichen Rahmenbedingungen der Arbeitszeitgestaltung (Kapitel 1) geben als
auch die Grundmuster innovativer und bedarfsgerechter Arbeitszeitmodelle vermit-
teln (Kapitel 2). Allerdings wissen die Autoren aus ihrer eigenen langjährigen Be-
ratungspraxis in diesem Bereich, dass es keine „Muster-Arbeitszeitmodelle“ gibt.
Erfolgreiche Arbeitszeitinnovation ist stets das Ergebnis eines breit angelegten be-
trieblichen Veränderungsprozesses. Den Leserinnen und Lesern wird daher auch
aufgezeigt, mit welchen Schritten der Weg zum richtigen Arbeitszeitmodell gelingen
kann (Kapitel 3). Da die Komplexität des Rechtsrahmens für Arbeitszeitmodelle in
Krankenhäusern, Pflege- und Betreuungseinrichtungen erheblich zugenommen hat
und diese Regelungen teilweise nur schwer zugänglich sind, werden die wichtigsten
diesbezüglichen gesetzlichen, tarifvertraglichen und kirchenrechtlichen Bestimmun-
gen im Wortlaut wiedergegeben (Kapitel 4).

Die Autoren danken allen, die zur Entstehung dieses Buches beigetragen haben.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Andreas Hoff und Herrn Jan Kutscher für
ihre wertvollen Anregungen und Diskussionsbeiträge sowie Frau Simone Bruhn für
ihre Kreativität und Ausdauer bei der Umsetzung des Manuskripts.

Berlin, im November 2007 Christian Schlottfeldt und Lars Herrmann
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